
Untergeschoss 

Our da l’atelier – Aus dem Atelier 
Ernestina Abbühl, Flurin Bischoff, Silvia Buol, Sibilla Caflisch, Dario Cavadini, 
Annatina Dermont, Joachim Florineth, Ladina Gaudenz, Piero Good,  
Simon Heusser, Jürgen Krusche, Pascal Lampert, Kim Lang, Catrin Lüthi K,  
Vera Malamud, Anna Neurohr, Christof Rösch, Jérémie Sarbach, Esther Schena,  
Sandro Steudler, Regula Verdet-Fierz, Katharina Anna Wieser 
2. August – 29. November 2026 
Diese Ausstellung vereint 22 Kunstschaffende von Visarte Graubünden mit Bezug zum 
Unterengadin und Val Müstair. Sie geht auf meinen Vorschlag zurück, die historischen Räume 
der Fundaziun Nairs für eine gemeinsame Ausstellung zu nutzen. Auf Anregung der Co-
Präsidentin, Doris Deflorin, übernahm ich neben meiner eigenen künstlerischen Beteiligung 
auch die kuratorische Verantwortung. 

Der bewusst offen gehaltene Titel «Our da l’atelier – Aus dem Atelier» liess den 
Kunstschaffenden viel Raum für individuelle Interpretationen.   

Der grösste Teil der Werke schöpft aus der unmittelbaren Landschaft und widmet sich 
ökologischen Fragen. Aus Materialien rund um das Atelier – Erde, Pflanzen, Wachs, Samen, 
Sand, Steinen, Stroh und Wasser – entstanden Skulpturen, Installationen, Performances, 
Zeichnungen und Videoarbeiten. Sie eröffnen neue Perspektiven auf die Natur und machen ihre 
Fragilität und poetische Kraft erfahrbar. So kreuzen sich in einem Video vier Kamerafahrten aus 
der Perspektive eines rollenden Skateboards durch unterschiedliche Orte der Region und stellen 
damit ein urbanes Bewegungsgefühl den ländlichen Landschaften gegenüber. Ein 
beeindruckend langer Getreidehalm, der wie eine Trophäe präsentiert wird, macht die 
Spannungen zwischen dem Ernteertrag und der zunehmenden Verletzlichkeit der 
Landwirtschaft angesichts von Trockenperioden sichtbar. 

Andere Kunstschaffende greifen den Ausstellungstitel direkt auf. Werkzeuge und 
Arbeitsprozesse werden aus ihrem ursprünglichen Zusammenhang im Atelier gelöst und zu 
eigenständigen Werken. So offenbart sich der künstlerische Wert oft übersehener Dinge, die 
ihre eigene Geschichte erzählen. Jeder Arbeitsschritt verdient als Teil des kreativen Prozesses 
Aufmerksamkeit. Farbverschmierte Malunterlagen werden zu Bildern, Schneebesen zum 
Anrühren weisser Grundierungen erscheinen als Skulpturen, und die Gipsform eines Cellos 
verweist auf die tägliche Kunstausübung. 

Der Alltag in seinen banalsten Erscheinungen wird von manchen Kunstschaffenden in Form von 
«Tagebüchern» thematisiert: etwa in einem Album mit Fotografien architektonischer 
Strukturen aus der Umgebung oder in Zeichnungen, die hier lebende Menschen und Tiere in 
einen rätselhaften Dialog bringen. Andere miniaturisieren sie zu kleinen Figuren, die die Wände 
mit ihrem wilden Reigen beleben. 

Schliesslich wenden sich zwei Positionen den tieferen Fragen des Menschseins zu. Ein Teppich 
mit Kopfhörern, über die eine geführte Meditation und Musik zu hören sind, lädt die 
Besuchenden zur Einkehr ein. Die Inszenierung von Platons Höhlengleichnis auf einem 
Leuchtkasten durchzieht die ganze Ausstellung mit einer philosophischen Fragestellung. 

Ladina Gaudenz, Übersetzung Katharina Holderegger 



Dank & Impressum 
Die Kuratorin Ladina Gaudenz dankt den Künstler*innen Ernestina Abbühl, Flurin Bischoff, Silvia 
Buol, Sibilla Caflisch, Dario Cavadini, Annatina Dermont, Joachim Florineth, Piero Good, Simon 
Heusser, Jürgen Krusche, Pascal Lampert, Kim Lang, Catrin Lüthi K, Vera Malamud, Anna 
Neurohr, Christof Rösch, Jérémie Sarbach, Esther Schena, Sandro Steudler, Regula Verdet-Fierz, 
Katharina Anna Wieser & dem Team der Fundaziun Nairs sowie Katharina Holderegger und 
Françoise Mamie. 

Kuratorin: Ladina Gaudenz | Ausstellungsaufbau: Jérémie Sarbach | Mitarbeit: Doris Deflorin, 
Karin Holm, Josiane Imhasly, Cornelia Koch, Ruben Stauffer 

Fundaziun Nairs | Nairs 509, PF 71, 7550 Scuol | info@nairs.ch | +41 81 864 98 02 | www.nairs.ch 
Öffnungszeiten: Mi–So, 14 — 17 Uhr und auf Anfrage 

Die ausgewählten professionellen Kunstschaffenden sind Mitglieder des Berufsverbandes 
Visarte Graubünden. Die Ausstellung ist eine Kooperation der Fundaziun Nairs mit Visarte 
Graubünden und ist Rahmen und rahmensprengender Bestandteil des Projektes «Atelier Avert – 
Bündner Kunstschaffen im Fokus» der Visarte Graubünden in der Region Unterengadin/Val 
Müstair. Während vom 3.–18. Oktober 2026 viele in der Region tätige Kunstschaffende ihre 
Ateliers für Besuchende öffnen, bietet die Ausstellung in Nairs jenen Kunstschaffenden, die 
zwar hier verwurzelt sind, aber nicht in der Region arbeiten, die Möglichkeit, Einblick in ihre 
Atelierarbeit zu geben. 

Veranstaltungen 
2. August 2026, Vernissage 
Mit Performance von Silvia Buol als interaktiver Bestandteil ihres Werks 

7. Oktober 2026, 18.30 Uhr 
Über den Täler-Rand hinausschauen – Ein kunstvoller Kinoabend 
Aus 37 von Visarte Graubünden produzierten Künstler*innen-Portraits wird eine repräsentative 
Auswahl gezeigt, die dazu anregt, über den Beruf der Künstlerin, des Künstlers nachzudenken 
und zu diskutieren. 

14. Oktober 2026, 18 Uhr 
Kommen, gehen, bleiben – für die Kunst 
Ein Gespräch mit Ladina Gaudenz, Josiane Imhasly und Kim Lang, Moderation: Flurina Badel. 
Wie das Unterengadin als Arbeitsraum und Rückzugsort ihre Lebenswege und ihre 
künstlerische Praxis prägt sowie das aktuelle Schaffen anderer Künstler*innen, darüber 
sprechen die drei Kunstschaffenden mit der Moderatorin und Kunstschaffenden Flurina Badel. 

25. November 2026, 18.30 Uhr 
«Stille Entdecken» – Ein Ritual 
Dieses Ritual öffnet einen Raum jenseits des Sichtbaren. Aus den Bewegungen des tibetischen 
Heilyogas, dem bewussten Atem, der Stille der Meditation und den feinen Schwingungen der 
Mantras entsteht ein stiller Fluss, der dich aus dem Aussen zurück nach innen führt. 

Ausführliche Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie auf nairs.ch und engadin.com 

Das Projekt «Atelier Avert – Bündner Kunstschaffen im Fokus» von Visarte wird unterstützt von: 
Amt für Kultur des Kantons Graubünden, Wirtschaftsförderung des Kantons Graubünden, Gemeinde Scuol, Willi 
Muntwyler Stiftung, Stiftung Stavros S. Niarchos, Stiftung Dr. Valentin Malamoud, Luzi Willi Stiftung, Fundaziun 
Giovanna Bazzi-Mengiardi, Stiftung Lienhard-Hunger, Boner Stiftung für Kunst und Kultur, Graubündner Kantonalbank

https://nairs.ch/de/agenda/veranstaltungen/
https://www.engadin.com/de/veranstaltungskalender/atelier-avert-unterengadin-val-muestair-oeffnen-kunstschaffende-ihre

